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Der XXI . ri . Psalm . Zi

"sende Von seinem heiligthume,

Aus Swn er sich zu dir wende /

Und dir zur rettung komrne.

f^ride/ Von feinern heiligth^ rüe/

Aus Swn er ŝich zu dir wende/I
Und dir zur rettung komme.

äsende/ Von seinem heiligthume ^

AuS Sion ^ er sicĥ zu dir wende^
Und dir zur rettung komme.

2. Deine <peiö-opfer er betrachte /
Damit tu UM thust ehr/
Und dem brand - opfer nicht ver-
Mit feuer das verzehr . ( achte/
Alle, was nun dein herz begehret
Woll er dir nicht versagen / ,
Er geb dir / daß du werdst gewahret
Was du nur thust rathschlagen.
5. Gott wöü alles genadig fügen
Nach denn wünsch und begier/
Daß wir in Gottes namen mögen
Aufwerffen die panier / ( ket /
Und sagen : Gott , wie man vermer-
Den tonig thut verfechten /

serr̂ e / Von seinem heiügrhume /"
Z- LMDMUMMMW - M

^AuS Swn drr w^nde/
Und dir zur rettung komme.

Vom Himmel er ihn härt und stärket
Durch die macht seiner rechten.
4. Diese und jenne sich verliessen
Auf wagen und auf roß /
Wir aber wollen uns verg'wüfferr
Auf Gottes namen groß.
Derhalben sie gestürzt darnider
Mußren zu boden gehen /
Wir aber sehr gestärkt Hinwider
Best ausgeruht nun sieden.
; Errett uns / 5>err/ thu uns verlei-
Daß unSderkönig fromm / ( hen,
Wan wir zu ihm raffen und schreye/
Zu hulff und rettung komm.

Der xxi.
Dill

L.' Er koniq wird sich freuen / yerw

^ )r«rm / d̂aß du ihn thust retten /
Und g'waltigttch vertretten/

Er wird sich des erfreuen sehr/"

21. Psalm.

Ä Erkönig wird sich freuen/K)err/

Drum / daß du ihn thust retten /
E—A —̂ ^ ^ ^— ^—Ä

Und g'waltiglich vertretten /
Er wird sich des erfreuen sehr /

L ) Erkönig wird sich freuen / Herr/

^Drum / daß du ihn thust retten /

^Und ^g'waltigltch vertretten /
Er wird sich des erfreuen sehr /

L ^ BWMMWUMWW
D Erkönigwird suh freuemHerr/

^Drum / daß du ihn t̂huß retten/"

^Und g' waltiglich vertretten/
Er wird sich des erfreuen sehr /
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. Daß du ihm hüls bewachst,

Und ihn aus rwthen reiß?!.

Der XXI . ri . Psalm.

- :S:

.,Daß -dtt̂ ih!̂

' Md ihn aus Nöthen reißst.

- - -— - -

E-D ^ß̂ .l- ihm hüls beweißst,
Und ihn aus nöthen reißst.

^ Daß du ihm Hüls beweißst,
Und ihn aus nöthen reißst.

s . Du nimmst dich seiner gnädig an.
Und was er darf begehren /
Deß thust du ihn gewähren:
Wann er den mund nur aufgethan,
Kaum hatgeredt ein wort,
So hast du ihn erhört.
Z. Eh dan er bitt , borst du ihn schoß
Und thust auf ihn ausschütten
Den fegen deiner güteren,
Du sezst ihm auf ein schöne cron ,
Von rothem g»ld gemacht,
In königlichem pracht.
4. Er bäte dich um dieß allein,
Daß du ihm wolltest geben
Noch ein Zeitlang zu leben:
Du aber ihm das leben sein
Erstrebst über die zeit,
Ja bisin ewigkeit.
5. Groß lob und ehr er von dir bat,
Dann du ihn thust bewahren,
Ihm heil laßst widerfahren,
Sein königliche majestat
Bekommen hat von dir
Groß ehr , mumph und zier.
6 . In allem du ihn benedeyst
Und aufihn deinen fegen
An ewigkeit thust legen.
Groß freud und lust du ihm ver¬

leihst ,
Daß du deins antliz glänz
Anfihn wirfst gar und ganz.
7. Der könig hoffet allezeit
Auf Gott den seinen Zerren,
Drum wird ihm nichts gewerren:
Auf des Höchsten barmherzigkeit,
Darauf er sich verläßt,
Wird er bestehen vest.
s-. Dein Hand wird finden deine

seind,

Die wider dich sich legen,
Und dir stets sind entgegen:
Aus den , so dir gehssßig seynd
Und neydrg , wird niemand
Entfliehen deiner Hand.
y. Gleich wie ein fester- ofen heiß
Soll sie dein grimm umgeben.
Die dir , Herr , widerstreben,
Dein zoren .wird sie gleicherweis
Verschlingen allesamm,
Verzehren wie ein flamm.
10. Sie sollen sammt all ihrer

frucht
Hinweg von dieser erden
All ausgerottet werden,
Mitihrem saamen ganz verflucht
Vertilget werden gar
Aus der leurh linder - schaar.
11. Dann sie sich einer bösen that
Han dprffen unterstehen,
Gider dich zu begehen,
Beschlossen wider dich ein rath:
Doch daß der werd verbracht,
Steht nicht in ihrer macht.
12. Dann du wirst sie wie stark

und viel
Dern sind , die dir absagen,
An die flucht alle schlagen,
Dein senne wie zu einem zihl
Wird siem ihr gesteht
Zu schießen seyn gericht.
tg . Derhalben mach dich auf/

0 Herr,
Laß deme kraft recht sehen.
Auf daß wir die verstehen,
Und deine grosse macht und ehr
Mit allem höchsten fleiß
Rühmen gefanges - weis.

Im

List!!,

VII.

SLr:

!D



Der XX ! ! . 2L. Psalm.

MZAWWIMPW -M

M Ein Gott / mein Gott / ach ! M ^ r̂ Gstt ^mein Gott / ach
Und weit

_ ' !? "̂"§"777SH"
wie verstoßn du mich ^

von mir dein hüls zeuchst hinter
—-
siM Ln meiner notl^nlchtksm<

men laßst̂ für Ä ^ Nein bittund

sieiE ^ Mlin nothM dir bey rag^

gieb zu verstehen /^Docl) ünm ich"

nocĥkein anMort d̂arauf sehest^

Ich laß auch mit stillschweigen- - ' —

nicht hingehen Nächtliche zeit.

ach l"
"'E S— ^

Gott /

mich / Und weit

GMM

wie verstoßst du m̂ich / Und weit-

von nm dem hüls zeuchst hinttr^

sich?' Am meiner norhnicltt̂ om-̂

^men,laßst Arr dich Mem b̂itt mrd^

flehen. Mein noth ich dir bey tag-
W - WOWWjW -O ^ MW
^gieb zl̂ verstehett/ ^Doch kannich-

noÄ ^ ein arltwott ^ araiif sehm^

Achslast auchmü stillftbweigen^

nicht hingehen Nächtliche zeit.

von mir dein hulf zeuchst hütt̂ r

sich ^Elnichtkom-̂

men laßst für dich  Meür bitt und

flehem Mein noth ichdir bey tag

gieb zu verstehen / Doch kann ich

nochäMworchd araufsehew / ,

J ^ aßmuch mir stillschweigen

Nicht hingehen Nächtliche zeit.

kaf.̂

'verstoßst d̂u  mlcĥ / ttnd weir

von rnir dein hüls zeuchst hinter^

.sich?̂ Zst,mttner nothchichriom-̂

, men laßst für dich Mein bittund
- >- rsrr-̂ L-

.flehen .̂ Mem noth ich dir bey tag-
WMMtzWzM M ?ßWZ

^greb zu verstehen / Doch kammch^
rau ^ ^.noch kein antwort darauf sehen/

k SSM-r
>AAl̂ laßchuch mit stillschweigen

nicht hingehen Nächtliche zeit.
§



34 .Der XXII . - 2. Psalm.

2. Ach Herr / der du hast deiner
Heiligkeit

In Israel ein Wohnung zuberert:
Da man dich pflegt zu ehren allezeit
Mit herz und munde.

Auf dir die Hoffnung unser Vater
stuhnde / ( gründe/

Sie traueten auf dich von he.rzens-
Aus noth du sie/ da man sonst kein,

hüls fünde/
Freu hast gemacht . ( andacktt,
g. Wann sie zu dir nur rüsten nur
Alsbald du sie erledigtest mit

macht / ( stein acht/
Sie rrauten dir / und du nahmst
Trost ste empfiengen.
Ich bin kem mensch / sonder ein

wurm geringe / ( dinge/
Bey allen leuchen ein verachtig
Das Volk mich ohn all ursach / die

ste trunge /
Schmäht und verspricht.
4. Ein jeder spottet meiner / der

mich stcht / ( Worten sticht /
Das maul aufspehrt / und mich mit
Schüttelt den topf / und mich mit

dem gesteht
Greulich anschauet.

Sie sprechen : dieser mensch auf
Gort vertrauet:

Liebt ihn nun Gottsosehr / wolan/
so schauet / ( bauet/

Viel ochsen jung ULd stark mich
gar umringen / ( trmgen /

Die ochsen fett von Bassn aufmich
Ob sie mich fressen möchten und

verschlingen /
Ganz jämmerlich ( Hungerich
7. Und wie ein löw reissend und
Nach einem raub thut brüten

grimmialich : (mich
Also sie auch erfchreklich über
Auftbun den rächen.
Die thränen mich wie Wasser

rürnend machen /
Meine gelenk mir gar zerdehnet

krachen/
Wie wachs mir thut zerschmelzen

und verschmachten
Mein herz zaghaft.
8. Dcrtreugt ist wie ein scherb al!

meine kraft / ( gaumenhaft/
Mein zung gar dürr mir an dem
Staub du mich hast gemacht / mit
Bald zu begraben , ( tod verhaft/
Dann um mich sind vil Hund/ die

mich abtrabe » /
Bös wüth sich um mich her gerot-

tct haben ( durchgrabcn
Sie haben mir mein händ und fuß
Mit grosser pein.
9. Wohl man mir zehlen möchtalk

mein gebetn : ( allein/
Greßlich ste mich anschauen nicht

mutter mein ( allein. /
Gezogen hast / warst du mein rrost
Auf den ich Host/ da ich ein saug

ling klein
Rum bin gekrochen/ ( brechen /

Ja da ich hab der Mutterleib g-e-
Warst du mein Gott / auf welchen

ich that poch en / ( mit hochen
Von mutter - kerb erzeigst du dich
Gnaden §nerr Gott.
6. Drum weich von mir nicht / laß

nnch nicht in spott/
Groß angst tnngt her / bang ist mir

vordemtod / ( noth
Es ist kein Helfer/ der in solcher
Mir wollt zuspringen.

»«
ißti

kS-U
i:Äl

M«

Hsi»

>Ä,
Viit

Ob er auch werd / auf den er stark' Sonder auch meiner noch zu spot-
Sem Helfer seyn. !Da ;u beginnen . ( ten fein.
5. Da du mich aus dem leib der ! Mem kleider ste getheilt hau un°«

M.W-

, teriinen / ( gewinnen/
Ausweinenrok / wer solche» möcht
Geworfen loos / damttman Nicht

dörft trennen
Das ganz gewand.
lO. Herr / sey nicht wert von mir

mir deiner Hand/ ( Heyland /
Bleib nicht lang aussen / ö du mein
Saum dich nicht lang / mein stärk,

rbu mir bevst-.md
In meine!!! leiden.

Errett mein seel vor des schwerts
scharfer schneiden/ ( neiden

stein einsame vor denen / die sie
Und roden wöllett / daß sie nicht be--
Dre bösen Hund» (lcyhen



Der XXIII . LZ. Psalm.
n . Bewahr mich vor des lowen

offnem schlund ,
Rett mich vor der einhorner Hör¬

nern rund /
Die mich feindlich zurings umher
Häuffig umgeben.

Ihr herz wird leben ein zeir uner-
Jn ewigkeir. ( messen
14 . ESwerden sich all aufder erden

weit ( tigkeit/
Zum Zerren kehren mit andach-

Dann will ich deinen namen hoch
erbeben , ^ ,( daneben

Bey meinen brüdern , deiner macht
Vor manniglich groß lob und ehr
Stets seyn bereit . ( zugeben
12 . Nun lobet Gott / dieihrgottS-

förchtigseyt / ^ ,
Ihr kinder Jacob lobt chn allezeit:
Israels stamm dien in demüthigkeit
Gott deinem Herren.

(jezund . Die Heyden werden mit demüthig-
Ihm zu fuß fallen . ( keit

Dann Gott regiert all ding nach
seim gefallen , ( vor'allen ,

DaS regiment ihm auch gebührt
Unter den Heyden sein Herrschaft

thut wallen,
Gewalriglich.
i ; . Die fett und satt sind, werden

ehren dich / ( sich/
Und die / so zu der gruben nahen

Dann er veracht nicht des armeniUnd hie auf erden leben kamnerlich
begehren / ( thut kehren Sich buken werden.

Sein angesicht er von ihm nicht
Wannerihnanrüfft / so hörterihn
Und gnadiglich . ( geren
1Z. Drum ich dich loben will vor

manniglich / ( dich,
Vor allen leuthen , die da för ehren
Will ich mein glübd zu leisten wil-
Nichr unterlassen . ( liglich
Die armen werden sich alsdann

satt essen/ ( nicht vergessen.
Und die Gott suchen , seinS lobS

Sich werden mit demüthigen ge-
berden ( erden

Ihr kinder vor dir biegen , und auf
Von kind zu lind deiner gedacht

wird werden,
O höchster Herr.
r6 . ES werden von ihm kommen

andre mehr , ( ehr
Die dein gerechtigkeit mit lob und
Werden erzehlen und erheben sehr
Auf ganzer erden.

vil.
Der X XIIl.

Ein Hüter und mttn Hirt ist"

Gott der Herre / Dru >n^ örchr ich

nichts daß mir etMw gttverre
Auf einer grünen anen er mich

rz . Psalm. ^ _ _ ^ ^
Ein Hüter und mein Hirt ist"

l 'en.L
^ ^ ——-Ä-———̂ ^—̂7,"

rut Em Hüter und mein Hirt rst

Gottder Herre , Drum förcht ich
- ( - WWWWM
nicht , daß mir etwas gewerre:
lWMMWWWWDW
Auf einer grünen auen e? mich

Gott der Herre/DrumförchNch

nicht , daß mir etwas gewerre:

Auf einer grünen auen er mich

M Ein Hüter und mein Hirt ist

^Gô d^ Herre ^ ^ umfNchNch
nicht , daß mir etwas gewerre :̂

Auf einer grünen auen er mich
C-

?.-L:



Z6 Ger XXIV. 24. Psalm.
- :ü .. . , -
weydet/ Zmn schonen fMhen

Wasser er mich leitet/ Erquikff

weydet/ Zum schönen frischen

'S"
mein feel̂ on seines nammens

wegen/,Assad êr nncĥ thrl cmf^
den rechten siegen.

w§ wt/ ' Zum schönen ftische»̂

wasser er mich leitet/
Ms

ErqmD

mein seel von seines nammens

wässerter nrich leitet/ ÊrqmkrH
mem seel oMZemesstlümmens

wegen/̂Gerad er liüch führt auf
-M

den rechten siegen.

8 MM
weydet/ Zum schönen frischen'

wasser er mich leitet/ Erqüikt

wegew/ Geradn: rnich fuhrt auf

den rechten siegen.
r . Solt ich im sinsiern thal des

tods schon gehen. (siehen,
So wollt ich doch in keinen sorchlen
Dieweil du bey mir bisi zu allen

zeiten/ (mich thut leiten/
Dein siab mich trösi/ mir dem du
Vor meiner feind gesteht du mir

mirfleisse/ (ssseise.
Zurichtest einen tisch mit füll der

Der XXVI.

.me in seel von seines nammens

,wegen/ Gerader mich fuhrt auf

'vchDWW
-4. Psalm.

D) Em Herren der erdkreis zusieht

Und was daräuffen̂vchnt und geht

Und in seim cirkel wird beschlossen.

D Em Herren der erdkreis zuLehtD-^ WßM-D":L-MDZ-sM
Und was darauffen wohnt und geht
»MBMZWzM-M- M
Und in seim cirkel wird beschlossen.

Ä Em Herren der̂erdkreis zusieht

Und was darauffen wohnt und geht

Und in seim cirkel wird beschlossen.

MÄselb
WD

LBe

itzM
iHPK

den rechten siegen.
Z. Mein Haupt du salbst mit öl/und

mir einschenkest/ (trankest/
Ein vollen Lecher/ damit du mich
Dein miltigkeit und gut mir folgen

werden (erden.
So lang ich leben werd allhie auf
Der Herr wird'mir mein lebetag

vergönnen/ (nen können.
Daß ich in seinem Haus werd woh-

Äidtz
-iZsii
KiS','

^ Em Herren der effdkreis zusteht

-V
Hh,
Wir

Und wcw darauffen wohnt und geht

Und in seim cirkel wird beschlossen

!k-
^ÜI
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Der XXV. 25. Psalm. 37

»s -.
q-D-
W-B

^ ^ n gründ er hat geEilsus meer' /

^enselben ^aucĥ MingS uncher
Mit flüssen fein gemacht umflossen.

WML -l.

Sein grundier HÄ geEtsnSineer,

Denftlben auch zuringS ^umher
Mit flüssen fein gemacht umflossen.

^Sei ^ grund er hat gesezt̂ Smeer.

^D ^ selbm auch zurings umher^
Mir flüssen fein gemacht umflossen.
r . Wer wird aufsteigen auf SwN/4 . Nun hebt auf euer Haupt ihr tyor
Des Zerren berg heilig und schon/ Ewige thor hebt euch empor,
Der ihm geeignet ist zu ehren / , jGen könig laßt zu euch einkehren /
Ein mensch/ des Hand und her; istjWer ist der könig lobesam?

rein / ( zu seyn / ES ist Gott / der kriegs - fürst mit

Sein gmnderchar geseẑ msr ^ eer/

z^ E ^ ^ n^ mlcĥ zuring ^ u
Mt flüssen fein gemacht umssoffen.

tsl,Ä

k mch
Ach»

Der menschen- tand gram pflegt
Und der kein eyd fälschlich thut

schKeeren. ( stand/
3. Der ^ Herr wird segnen seiner
Von Gorrdem Zerren und Heiland
Gerechtigkerr erwirb empfangen:
Dr -rst der flam / deß herz und inuth
GvttJacobS antli ; suchen thut/
Und das zu schauen har verlangen.

narmn / ( währen.
Gern stärk er im streit thut be-
5. Nun hebt auf euer Haupt ihr thor
Ewigesshor hebt euch empor,
Den könig laßt zu euch einkehren
Wer ist der könig lsvesam?
Der Herr Zebaorh ist sein namm,
Ein könig groß von macht und

ehren.

!l lckH
B«

visZWZWW
:r-:s-

Der

U dir ich mein herz erhebe /
Daß îch keineschasto erlebe/

Und Herr / meirre Hoffnung richt /
Und mein feind ftoloke^nichn

Dann zu schänden werden nie/

2; . Psalm.
^ -UAssWM
Z U dir ich mern herz erhebe /

^Daß icĥ einê schand erlebe / ^
Und Herr / meine Hoffnung richt/
Und ^uech feind froloke nicht:

Dann zu schänden werden nie7"

u drr ich mein herz erhebe/
Daß ich keine fchand erlebe/^

ZMMMVWZMMtz
Und S>err / meine Hoffnung richt /

ftind ftolote rnchr

Dann zu schänden werden nie /

Z u dir ich mein herz erhebe/
^Daß ich keine ftlmnd erlebe/

Und Herr / meine Hoffnung richt/
.Und mein feind froloke n̂icht :̂

Dann zu schänden werden nie^
C Z



38 Der XX 25. Psalm.

Die so sich auf dich verlassen,
KtzcZ - MlWMMWZ^

^aß zu schänden werden die.
B ^ WL - MMZWU

Welche sie ohn ursach Haffen.

L.ZWWsWMWW!ß§'Dx-M
Die so sich auf dich verlassen,

MMMWßMWMHW

ẑ schssnd en̂ werden^die Z'
Welche sie ohn urstrch hassen.

^Die sosichauf dicĥ verlassen,

^Eaß ^u ŝcĥ nden̂ nwrden̂ die^ ^
Welche sie ohn ursach hassen.

2 . Deinenwegmir , Herre , zeige,
Daß ich werd verführet nicht,
Lehr mich gehen d ine steige,
Und derselben mich bericht:

Leit mich , und nach deinem Wort
Mich geead zu wandlen lehre,
Dann du bist mein höchster Hort,
Auf dreh Hof ich stets mein Herre.
Z. Denk an derne grosse gute,
Dein grosse darmherzigkeit
Führ dir widevzu gemüthe,
Die da währt von ewigkeit.
Meiner jugend Missethat

Thu vergessen und mir schenken:
Deiner gütigkeit und gnad
Wollst du , lieber Herr , gedenken
4 Goltist gnädig und aufrichtig;
Und bleibt der zu aller zeit,
Drum führt er die sünder richtig
Die weg der qerechtiakeit.

Dre elenden er mil fieiß
Unterweiset recht zu leben.
Führt sie, daß sie keiner weis
Sich ane seinem weg begeben.
5. Die weg Gottes sind nur gute,
Wahrheit und darmherzigkeit,
Den die von ganzem gemüthe,
Halten seinen bund allzeit.
Du wöllst mir genädig seyn,

Herr , von deines namens wegen,
Mrgieb mir die fünden mein,
Die mich hart zu truken pflegen,
e,. Wer derrHerren fürcht und preiset
Und von herzen rüffet an,
Denselben er unterweiset,
L) aß er geh aufrechter bahn.

W

^ Dw so sich auf dich ve^ ffen, ^

zu schänden^v r̂den die,^
Welche sie ohn ursach Haffen.

Aisk
ZS
Itchili

Er wird fridlich und in ruh
Gnugsam haben hie auferden,
Seine Linder auch darzu
Hie das land besizen werden.
7. Die Gott fürchten und ihn ehren
Aus ganz ihres Herzens gründ,
Die wird er sein gheimnuß lehren
Ihn anzeigen seinen bund.

Auf ihn ich mein äugen richt,
Meinen tröst auf Gott ich seze. '
Er wird mich verlassen nicht,
Mein fuß ziehen auS dem neze.
8. Dich derhalbcn zu mir kehre,
Dein antliz nicht von mir wend,
Meiner dich erbarm , 0 Herre,
Ich bin einsam und elend.

Mein anfechmng und mein pem,
Sich in meinem herzen mehren,

.Schau doch an dein Lämmer mein ,
Hilf mir aus angst und beschweren.
9. Schau mein elend, und bedenke
Mem noch und trubseiigkeit,
Alle meine fund mir schenke,
DrauS mir herkommt dieses leid.

Schau doch an die meinen feind -
Welcher viel über die Massen-
Und mir sehr zuwider srynd,
Mich verfolgen und sehr hassen.
10. Meine see! Herr Gort , bewahre-
Daß mir von den feinden mein
Schand und spott nicht widerfahre,
Auf dich steht mein tröst allein.
Mein Unschuld und frömmjgkeit

Helf mir, dann . ich auf dich harre,
Nett mich , und vor allem leid,
Israel gnädig bewahre.

zz".- S-
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Der XXVI . - 6. Psalm . z?

^t ^ chr lnich/ urrdflckmffmrr recht/

Dann ich gerecht undflchlecht/

In Unschuld hab qewandlet/auch
DZWIWßW M - ßUMj - Z

^lüf Gott Mzeit vertmuet / ^

Derhalben mir nicht grauet/
A ^ ^
Daß ichetwan anstoßundstrauck.

8-L4: V 7-7§ -7K- ! -̂

Ich ! micĥ/ und schzffirur re.h^

Dann ich gerecht und schlecht/
DßßiM MWMWWM?
In Unschuld hab gewandlet / auch

W WWMWlM

^Auf Gott allzeit vertrauet^

Derhalben mir nichts grauet / ^
Daß ick ecwan anstoß und strauch.

Ich» :SL!r^
szchlinrch/undschaffmirrechft

Dann ich gerecht und schlecht/

^In Unschuldhab ĝ van ^let / auch

^Auf^G'ott âllwiGvertnuwt /

Deryalden rrriemcht grauet/ ^ ^

Daß ich etwän anstoß und strauch.

Ä Ichtmlch ^ lud schaffmir recht/
.Dann ich gerecht und schlecht/
WZ M ---rWZWWWZ
^In unschuld̂ hab gewandlet / mrch^

^Auf Gott .allzeif vertrauet / ""

^Derhalben mir ^ ichtMwet /
Daß ich ttwan an stoß und strauch.

2. Prüf / und versuch mich / Herr/
Damit ich dir bewahr /
Daß ich rein und rechtschaffen bin
Gurchlauter meine Nieren /
Mein her; / Herr / thu probieren
Daß du erkennest meinen sinn/
Z. Mein äugen nehmen wahr /
Und schauen immerdar
Aufdeine grosse gutigkeit/
In meinem thun und leberr
Befleiß ich mich sehr eben
Zu wandlen in deiner Wahrheit.
4. Mein herz die lugner scheuht/
In leichtfertiger leuth
Böse gesellschaftrch nicht komm:
Die mit betrug umgehen /
Gen keuchen nasen trotzen/
Mir solchen geh ich gar nicht um.
?. Die so von falscher art
^oS leuth sind und verfahrt /
Hab ich verflucht zu aller zeit/

Gottlose gleicher maßen
Pfleg ich heftig zu Haffen/
Und leid sie nicht an meiner seit.

Mein Hand in Unschuld fein
Ich sauber wasch und rein /
Und wann ich rein gewaschen bitt /
Mit ovfer ich dich/ Herre /
In rechter andacht ehre /
Und dir auf deinem a rar dien.
7. Daß meine stimm da kling /
Dein lob ganzfrölich stng/
Und danke dir mir reichem schall:
Von deinen wunder - werken /
Dieselben anzumerken/
Sag ich / und rühm dich überall.
8. Dir Wohnung deines hauS
Geliebt mir überaus /
DeinLabernakelnur gefallt/
Die wohnuug deiner ehre
Ich lieben thn vielmehre
Dann alle ding auf ganzer rvelt>

si
>-
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40
9. Drum/Herr/wend ab dein straf/
Mein seel nicht mit wegraf/
Wann du die fündet rügen wirst/
Mem leben mcht thu richten
Mit den / die auf mord richten
And die nach blut gelüst und dürst.
10. In ihren Händen äst/
Bosheit und arge list/
Dieß ist all ihr tust und begier /
Sie nehmen gift und gaaben/
Und wollen daö auch haben/
Daß man die Hand mit geld

fchmier.

Der XXVII . 27. Psalm.

ihn

Der xxVli.
v-kZWWIM ^
D Er Herr mein liecht ist/und re-

Er ist die kraft / auf den mein

giert mein leben / Er ist mein heil /
fachen schweben/̂ wer ist der mensch

vor wem hab ich ein schau?
vor welchem mir waS grau?

^Da diePottlsftn leuth als mei¬

ne feind / Sich allesamt auffegten

wider mich / Und meynken mich

n . Ich aber will allzeit
Wandeln in reinigteit/
Und in vollkommener Unschuld/
Mich hüten vsr dem bösen,
Drum wällst du mich erlösen
Durch dein barmherzigkeit und

Huld.
12. Mein fuß wiedmm fest steht/
Gerad und steifrein geht/
Und bleibt auf seinen wegen ftM/
Drum will ich mich beffeiffen
Dein lob und ehr zu preisen /
In der Versammlung d er gemein.

Psalm.27

D Er Herr mein liecht iü/und re-
Er ist die kraft / aufden mein

WWODDMZWMM5
giert mein leben / Er ist mein heil/
fachestschrveden/ wer ist der mensch

vor wem hab ich ein schau ? ^

vm' welchemE waŜ grE ^ ^

Da ^̂ ie gottlosen l̂euth als mei-
ne ftind / Sich allesamt auflegten

Wider mich / Und meynken mich'

wider miä

'D

W

S
ßftt

M

Ä Er Herr mein liecht ist/und re-
Er rst die kraft / aufden mein

giert mein leben / Ur ist mein heil /
fachen schweben/

^rltzs
wer Eder mensch

vor wem hab ich ein schau ?
vor welchem mir was grau?

Da dre gottlosen leuth als mei-

nefeind /̂ Sich allesamt auflegren

!) / Und meynken mich

ZM

L ) Er Herr mein liecht ist/ und re-
Er ist die kraft / aufden mein

giert,memleben / Eriikmem heil/
fachen schwelen / wer istder mensch

vor wmr hab ich schau?' ^
vor welchem mir was grau?

t!tl!

«-U

Tltu

l «A

^Da , dingst ttlosen leukhals mei-

^feind / Sich allesamt auflegten
wider m̂ ch/ Und mmtten mich^



Der XXVII . 27. Psalm.

"zu fressen gmusamlich /̂ Gestraucht zufteffenE ^ amlicĥ Gestraucht

"sie haben und gefallen sind
UzßWL

sie haben und gefallen sind

^u ^ ssctt̂ ,

sie haben und gefallen sind.
2. Wann sich wider mich lagert ein

groß Heere/ ( Drehten nicht /
So solt mein herz gleichwohl sich
Wann ich schon gar unter den fein¬

den wäre / ( verficht
So hätt ich doch zu ihm mein zu-
Ein ding bat ich / das mir der Herr

das geb / ( rag/
Welches ich bitten will mein leöe-
Daß ich im Haus des Herren bleiben

mag.
So lang als ick auf dieser erden leb.

. z. Das bitt ich drum / damit ich
mag anschauen , ( kett

Des Herren maiestät und Herrnch-
Und seinen Heilgen tempel recht

beschauen
Der ihm zu hohen ehren ist bereit.

Dann wich er mich in schwmder
schwehrerzeit ( fein/

In seiner hätt etwann verstehen
Und heimlich bergen in ein Mn-

lvleur / ( heil.
Heben anf einen fels der sicher-
4. Er wird mein Haupt über mein

feind erheben / ( getrang /
Die rim mich her sind / und nur thun
Drum wrll ich ihm in seiner hur¬

ten geben ( sang.
Ein jubel - opfer und ein lob - ge-

Herrm wann ich zu dir schrey nur
lauter stimm / ( zu/

So wsllst du mir ganz fleißig hören
Wann ich zu dw / Herr / sehnlich

rüffen thu / ( nihm.
Mit gnaden meine bitt zu ohren
5. Bon deinetwegen mir mein herz

thut sagen/
Sucht mein / als euer» Herren an-

gesicht.

"zri fte ssrn grmrsamMstm̂ cl)t

sD halwn und gefallen sind.

Derhalberfich auch/ Herr / darnach
zufragen , ( gericht.

Und das zuschauen mein thuzr hab
Von mir dein angesicht drum

nrcht wegkehv/
In deinem grimm nicht deinen

knecht verstoß/
Du bist meiu tröst in meinen Nö¬

then groß/
Zeuch nicht Hand ah / verlaß mich

nicht / mein Herr.
6. Wann mich Vater und Mutter
! schon verlasse,
So rnmmt mich doch der Herr ge-

uädig an /
Herr / weis mich wieder auf die

rechte strassen/ ^
Vonwegerr meiner feind zeig mir

die bahn. ( feind hegir.
Gib mich nur nicht in meiner

Daß an mir nicht erfüllt werd ihr
muthwill / ( gen viel/

Dann wider mich sind falsche zun-
Unö treiben eitel böse red von mir.
7. Fürwahr / hätt ich mich dessen

nicht versehen /
Daß ich des nerren gut vor mei¬

nem tod (möcht sehen .'
Fm tand der lebendigen noch
So wmz ich aus Verzweiflung

schon lang tsd.
Drum wart des -Herren / und

verzage nicht/
Sey nur getrost / und hab ein ke-

ken muth/
Dann Gott der Herr dich haben

wrrd in Hut/
Auf Gott sez dein hofmmg und

juverstcht. C 5



42 Der XXVIII . -8. Psalm.
Der XXVim.

WMßWWMWWMS
Vif . Zu dir schrey ich / o treuer'
ZMMKWch MM - W,

^ >erre / Mein Höchster bort und '
starke wehre / ^Du wöüst mich

erhören / ^ Schweig^

sonst bin ich verlobten/

gnädiglich

mir nicht/
—y .- , „L.̂ k .L-x v- sL

wid den gleicl) die nunin d̂as grab

Steigen unter die erd hinab.

28. Psa 'm.
^ßZWWIZWE

H u dir schrey ich/ 0 treuer
„L
ckerre / Mein höchster Hort und

starke wehre / Du wöllst mich
DMI - z MsZ
gnädiglich erhören / Schweig

Etz«
mir nicht / sonst bin ich verlohre »/

Und den gleich die nun in das grab

Steinen unter die erd hinab.

^MM -ii
^ Zu dir schrey ich / 0 treuer

W -MW -MöEM 'MW

^Herre / ^Meiu höchster Hort und
starke wehre / Du wöllst mich

ZMM
gnädiglich erhören / Schweig

^ Z§i- :L
mir nicht / sonst bin ich vcrlshren/

Und den gleich die nun in das' grab8
Steigen unter die erd hinab.

U dir schrey ich / 0 treuer

^erre / Mein höchster Hort und
WMMMW M OWW
starke wehre / D̂u wöllst mich^

M '!'
gnädiglich erhören / Schweig

mir nicht / sonst bin ich verlohren/

^Ünd derrcheich dchenunm das grab^
Meigen unter die erd hinab.

2. Wann ich ruf und mein Hand
aufhebe

Mein noth dir zu erkennen gebe/
In deinem temvel für dich trette/
So hör an gnädig mein qcbätte /
Ergreif mich mit den sündern

nicht /
Noch mit den öbelchätern richt,
g. Freundlich sie reden mit dem

munde / ( gründe/
Ihr herz ist arg durchaus' von
Vergilt ihn drum nach ihren thaten
Die eitel böses thun und rathen/
Nach ihrer Hand werk sie bezal /
Lisch.gieb irr Wen lohn einmahl.

4. Dann sie des perren gar nicht
achten/. (wachten /

Sein thun und werk sie nicht be-
Nocb die werk seiner Hand beden¬

ken/ (schenken.
Darum er ihn das nickt wirh
Also / daß er sie nicht aufricht/
Sonder zerstöbe und mach zu nicht
>. Gott sey gelobet und geehret/
Der meines flebens stimm erhöret
Der yerr ist meine bürg und veste/
Mein schilt / er thut bey mir das

beste/
Mein herz sich freuet mit gelang/
Ich ihm will sagen lob und dank.



Der XXH 29. Psalm. 43

t

Dein hülff und macht dem Volk
laß sehen.

Segne dein erb/ gieb ihm sein weyd/
Erhör es / Herr / in ewigkeit.

6. Der Herr / der meinem voll
kraft giebst /

Seinen aesalbten / den er liebet/
Den stärkt er und thut ihm bey-

stehen: _ _ ^ _
Der XXIX . ry . Psalm ._ _

Hr gewaltigen mn macht / _ Hr gewaltigen von macht/
VWDLWßZWW^ WßM-M^ " . . .
"und ibr Herren groß geacht/

Gebt dem Herren stark und preis /

^nen NMnen gleicher weis /
ZLMMWß -ÄWŴ tzrU

Als eins großmachtigen Herren/

Hŝä^ erheben thut und ehren / ^

Znscimrempel schön und prächtig
Ws - Wß ^ LM

N eiget eu ch vor ihm andächtig.

„F ^ Hr gewaltigenv ^rr macht/

Ürld ihr herr/n groß geacht ^ ^

Gebt dem Herren stark und preis >

_
Und ihr Herren groß geacht/
,MWf
Gebt dem Herren stärk und preis /

Seinen namen gleicher weis/^
^ -- —

"Als eins großmachtigen Herre » /
Hoch erheben thut und ehren/

Jncheim tempel schcm und prachrig

^Neiget euch vor ihm andächtig.

Seinen namen gleicher weis /
MWZ MßMMMMßMW
Als eins großmächtigen Herren /
Hoch erheben thutHrnd ehren /

Insenntem pe lsachN ' ttrdp rächtig^ '

steiget euch vor ihm andächtig . ^
2 . Sein stimm aufdem Wasser schallt
Daß es überall erhallt/
Gott der ebren donnert sehr/
Ein Herr übers grosse meer.

Die gewaltig stimm des Herren /
Seine macht klar thut bewahren/
In des Herren stimm sich eigen
Thut sein Herrlichkeit erzeigen.

^ Hr gewaltigen von macht/'

Und ihr Herren groß geacht/

Gebt dem Herren stärk und preis /

Seinen näirwn̂ gleicher rveiŝ ^

Als eins großmächtigen Herren /
Hoch erheben thut und ehren/

. . . ,

In seimtemvelschon und p̂rachtig

blechet euch vor ihm andächtig.
g. Gott/desHerren/stimm fürwahr,
Niderschlagr die Eedern gar/
Hohe Ceder - bäum zerbricht/
Die man aufdem Man sieht.

Die Cedern und Liban selber
Macht sie springen wie die kälher.
Und wie in wälden und heken
Die jungen emhörner leken»



44 Der XXX . za . Psalm.
4. Seme stimm von aller fett
Um sich feuer - stammen speit /
Sein stimm die einöd erschrekt/
Und LadcS zittern erwekt:

Die schrekliche stimm des Zerren /
Dringt die Hins»nrißzugebähren,
Von derselben laut und rösten
Sich die grünen wald entblößen.
5. Aber in denttempelsem
Werden alle mgenrein

Rahmen seine macht und ehr,
Und mit lob erheben sehr.

Er stzt wie ein richter nrachtig /
Ueber einer sundflnr prächtig,
Und das ksmgreich des Zerren
Wird immer und ewrg währen.
6. Dieser König ehrenhaft
Semem soll wird geben kraft/
Ahm verleihen noch dazu
.Durch sein fegen / fried und rnb.

^Der XXX.

Vil'.Jch wi! doch preissuLoerreGort/

Daß dtnrrichhaß errett auSnoth/

^Und̂ dann erhöht ^ vattiglich/

Und meine feind sich über mich

N icht hast erfreuen wollen lassen /
WMZMMMWMßLZMW

Als ob ich war so gar verlassen.

zo. Psalm.
MMWWW

h wil dich preisen,Herre Gott/- >- - „ . ^ ^ . . --1-e-^Ci

DaMu müh hast errett aus nom /

^Und̂ dattcherhoht gewalttglich ./^
Und meine feind sich über mich .

W ^ MZKWWr-NLP
^Nichthast erfreuenstvöllen ürssen/
Als ob ich war so gar verlasten.

MWWWZ
Ichu.Jchtvi ! dich preisenHerreGott

Daß ^ umichhast ^ rretLau ^ noth^
Und dann erhöht gewaltiglich^

Und meme f̂ttHö sich über mich

Nicht hasterfrenen ^völlen lästern

Als ob ich war so gar verlassen

3Lsts 4^

^5 Ch rvtt dich prersenH .erre Gott,
^ M

jLmßdnmich hast̂ ttrett aus noth,

iE '.d dann erhöht gewaltigluch/

, Und stueine steind ŝich über nrich
8-7- ^77̂ -777- :HZ?WW-ZWWZ8
Nicht hast erfreuen wollen lassen/

Und da rch nun vüst in dem grab /
Sollt fahren in die höll hinab /
Hast du mich lebendig thun machen
Gerissen aus der Hollen rächen.

Dankt ihm und preist sein Hei¬

ms ob ich wär w gar verlassen.

Sein zoren wahrt ein kleine zeit/
Und eh man sich recht um kau sehen
Pflegt er ihm wieder zu vergehen.
4 . Aber sein grosse gütigreit
Schwebt über uns zu aller zeit:
Au abends mir cft widerfahrt /
Daßtranrigkeit bey mir einkehrt/
Zu morgens wann ich aufthu stehen/
Mir tust und freud entgegen gehen.



45Der XXXI. zr. .Psalm.
5. Da es mir wol und glüklich grenz 7
Da war ich allzeit guter ding ,
Dann ich allzeit bey mir g -dacht , ^
Daß mir sollt schaden keines machte
Weil ich dein gütigkeitvermerket
Dann : du meinen berg geftärket.
6. Da aber du dein angesicht
Wegwendrest / und mein achtest

nicht/
Da erschrak ich / und ruft zu dir/
Ach bat dich/ Herr / und sprach beymir:
Was hilft dich mein blut ? was für

frommen ( men?
Kannst du aus meinem tod belom-

'. Wann ich zu staub bin worden
Le>err / (mehr/

Wer5 ich dich dann auch preisen
llndcheine Wahrheit machen kund?
strhör mich lieber / Herr / von stund
Lrbarm dich mein / und mich be¬

wahre:
Hilf mir in nöthen und gefahre.
8. Bald hast du mir verkehrt mein

leid/
Und mich bekleidt mit frölichkeit/
Densak destraurens abgethan/
Drum ich dein lob bey jedermann
In ewigkeit / Herr / will anzeigen/
Dasselbe keineswegs verschweigen.

Ger -XXXI.

Uf dich sez rch/ Herr/mein ver-

trauen / Verlaß mich nimermehr /
ZMWDMMWWWZM
In schänden und unehr/ _ _

Laß deine güttgkeit recht schauen /

Und mich aus allen nöthen
- >> ' —4 -- — ^ — H.—— ——ch——^r - s

Durch dein gut thg erretten.

zt . Psalm.

TMMMWMZWW
U Uf dich sez ich/ Herr / mein ver-

trauen ^ Mrlaß mich nimermehr/
Zin schänden und unehr/

Laß^ eine^ ütigkeit recht schauen/

Und mick̂ aus allen nöthen
Durch dein güt tbu erretten . "

A Uf dich sez ich. Herr/mein ver-
W - MWWWr8 ?MW ''S

^trauen /̂ Mrlaß mich nimermehr
Jn ^schanden und unehr/

- Laß deine gütigkeit recht schaue» /

^Und mich aus allen Nöthen
Durch dein qüt thu erretten.

r . Die ohren dein/ herr/zu mir nei-
Q hw / gütig und fromm / ( ge-
Zu puls mir eilends komm:
Dem macht und stark an mir be¬

zeige/

Ä Ufdich sez ich/Herr/mein ver-

^trauen /̂ Mrlaß mich nimermehr /

^Än/chandenkend unehr"

^Laß^ eme gütigkeit recht schauen^

^Ünd̂ rnicĥ ausfallen nöthen ' ^ ^
Durchwein gut thu erreftenl "

Sey mein fels / brmg und veste/
Und thu bey mir das beste.
3. Du bist mein fels / mein schloß/

derrvegen.



46 Der XXXI . gi . Psalm.
Durch deines nammens ebr
Führ und leit mich / oHerr,
Aus den sinken / die sie mir legen/
Errett mich durch dein bände /
Dann du bist mein Heylande.
4.Mein Geist befebtich indeinhan-
Dann du mich in der noth ( de /
Errett hast / treuer Gott:
Von diesen ich mein herz abwende/
Die auf eitelkeit bauen:
Auf Gott will ich vertrauen.
5. Springen will chch vor grossen
Mitfrölrchem gemüth / ( freuden
Von wegen dein er gut:
Dann du hast angefthn mein leiden/
Mein seel m ihren nöthen
Erkannt / und helfen retten.
6. Du gibst nicht zu / daß ich thu
In die Hand meiner feind / ( fallen
Und dern die mir gram sind:
Sonder vor meinen feinden allen
Machst du räum meinen füssen
Daß sie nicht straucheln müssen.
7. Noth mich umringt / vor schmerz

und quälen
Bin ich geängstigt sehr/
Sey mir gnädig / o Herr .'
Vor leid ist mein gestalt verfallen /
Mein seel kein kraft mehr findet/
Mein bauch mir gar verschwindet.
8. Ich nimm gar ab vor grossem
Und meines lebenS-zeit ( schmerzen
Wird mir verkürzt vor leid : ( zen /
Das unrecht / das mir geht zu her-
Mich gar kraftlos thut machen/
Meine gebetn verschmachten.
9. Auch über alle die mich hassen
Leid ich von Nachbarn schand/
Und den die mir verwandt:
Wo sie mich sehen auf der gassen/
Fliehen sie vor mir fehren/
Begegnen mir nicht gehren.
iv Mein ist bey ihnen gar vergeh-
Als ob ich schon war todt ) ( sen /
Ich bin bey ihn ein fvott:
Und gleich zerbrochener gelassen:
Ich hör / wie man mich schmähet
Erschreknuß um mich stehet,
r i . Dann sie thun über mich rath-
Praetica wird gemacht / ( schlagen
Daß ich werd umgebracht/

Ach aber will gar nicht verzagen /
Dann dein tröst ich mich sehre/
Du bist mein Gott und Herre.

An deiner Hand steht all mein12

Vor meiner feind gewalt / ( leben/
Genädig mich erhalt . ( geben
Du wollst mich in dern Hand nicht
Die mich ohn unterlassen /
Verfolgen thun und hassen,
ig . Erleucht auf mich dein antliz
Durch deine grosse gut / , ( klare,
Mich deinen knecht behüt , ^
Aufdaß mir kein spott widerfahre
Bewahr mich vor unehre /
Dann ick dich anrüf / Herre.
i4 - Die gottlosen zu schänden ma-
Jhn werd gestopft das maul / ( che
Ihr leib im grab verfaul /
Dann sieden frommen ohn Ursache
Verhöhnen und verlachen /
Einen spott aus ihm machen.
15. Groß ist dein gut über die mas-
Die du haltst so heimlich ( sen
Kür die so fürchten dich , ( sen
Großistdein gnad / die du hastlas-
Die klar und sichtlich schauen,
Die auf dick vest vertrauen.
i <>. Bey dir du heimlich sie ver-
Und hast sie stets in Hut ( fielest,
Vor jedermanns Hochmuth:
In deiner Hütten sie verbotest,
Daß sie das bös geschwäze
Der zungen nicht verleze.
17. Der Herr sey hoch gebenedeyet
Der mich bewahret hat
Gleich wie in einer stadt.
Die vest ist und wohl verpasteyet,
Also daß man darinnen
Niemand kann an gewännen.
18. Da ich floh / und in horchten
Sprach ich : es ist gethan / ( stuhnde.
Du sihst nnck nicht mehr an:
Genad ich dannoch bey dir fünde,
Daß du mein stimm erhörest,
Mich meiner bitt gewährest.

Ihr Gottes Volk, den Herren
Er ist der frommen Hut/ ( liebet,
Und straft der leuth Hochmuth.
Seyt nurgetrost und unbetrübet,
Die ihr wart auf den Herren,
Er wirds zum besten kehren.

W
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4?Der XX^ II . z-. Psalm.
Der XXXll.

vit.
O Selig mußsich diesen menschen

preisen/ Dem Gott sicĥßat so^

gnädig thun erlveisen, Daß êr^

^ihm seine fund vergeben hat/ ^

Und zuaedekt allseinênussetlmt:
KWWW ^ MZM -WMß
^Selrg Echer/ dem er seine gebre¬

chen Mtt übertrÄtung gar nicht

^ .̂̂ ^ Echen/ Deßh r̂z ohn dich-̂

^mg^ist und gleichSrierey^ Von^
allen falschen bösen tuken ftey.

zr. Psalm.
^ -dMWLs - MxW/WWßW
O Selig muß ich diesen menschen

preisen/ Dem Gott sich hat so

gnädiĝthlm erweisen/ Daß er
WrWWA - MWWZ

ihm ferne sünd vergeben hat/

Und zugedekt all seine Missethat:

Selig ist der/dem er seine gebre-

chen Und̂übertrettung gar nicht

thut zurechen/ Deß herz ohn dich-
RZVW -Z

tung ist und̂ gleichsnerey/ Von
t . v
allen falschen bösen tuken frey.

preisen/ Dem Gott sich hat so
MRM - D ^ Ai ^ M

gmrdig thun erweisen/ Daß̂ cr
vergeben hat/^

Und zugedekt all seine Missethat:

Selig ist der/ dem er seine gebrs-
HL-W ^ WVM ^MD ^ EUZ
chen Und übertrettung gar nicht

8

Ê ttzurechm/Deß her; ohn drch-

^wng ist und gleichSirerey/ Von

7-?.. Selrg muß ich diesen menschen

prerftn/ Dem Gott stchH^ ft^
WMßGh-üUMMMMWZ
gnädig thun erweisen/ Daß er

WZ ' -
rhm ferne fund vergeben hak/

W ^ KßMMWM MW
Und zugedekt all seine Missethat:

zWrMULMWMMZ
Selig ist der/ dem er seine gebre-

-MMZ
chen Und übertrettung gar nicht

V^ " 77— k ' 7 777^ -5. 7

^thut zurechen/ Deß herz ohn dich-

tung rst und gleichk.nerey/ Vo?̂

allen falschen bösen tuken ftey. ^atterr falscher»Lösen tüken ftey.
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2. Dann da ich dir wollt meine

sünll verschweigen , ( zeigen,
Und dir meine gebrechen nicht an-
Allda verschmachtet mir all mein

gebe:» / ( mein
Vor täglichem wäinen und seufzen
Dann deine Hand auf mir schwehr

nacht und tage ( läge/
Donwegen meiner grossen funden
Daß mir vergieng all feuchtigkeit

und kraft / ^ ( fast.
Vertrochnet wie in somerS- zeit der
z . Da ich dir aber meine fund er-

zehlet. ( helet/
Und meine Missethaten nicht per
Und dacht / daß ich müßt beichten

mernefünd . ( fund.
Bald ich bey dir/ o Herr / Vergebung
Drum sollen alle fromen zu Gott

.siehe» / ( hen:
Wann sie gelegne zeit darzu erste-
Dann wann schon kommen sollt ein

Wasserflut!) / ( sie in Hut.
> Girddie nichts schaden / Gott hat

4. Du bist mein schirm/ der du mich
thust bewahren ( fahren:

Vor übel / vor anfechtung und ge-

>Du machst mich frölich / daß ich
ganz getrost / ( erlößt.

Frey jauchzen mag als einer der
Ich wrll dich lehre » / sprichst du /

und dir weisen ( besieissen/
Den rechten weg / deß du dich sollt
Mein aug auf dich M sehen alle¬

zeit / ( undleit.
Damit es dich rechtschaffen führ

Werd nicht gleich den,Mauleseln
oder vferden / ( den werden/

Die ohn verstand und wiz gefun-
Den man ins maul einlegt zäum

und mundstük (zurük.
Daß man sie damit lenk und halt

Der gottloß hat also auch seine
Plage / , ( mage/

Daß er dadurch bezaumet werden
Den aber wird umgeben Gottes

gnad / ( hat.
Der auf ihn sem hofnung gesezet
6. Derhalben wollt ihr euch im Her¬

ren freuen / ( treuen/
Froloket ihr . gerechten und ge-
Seyt frölich / jauchzet alle in ge¬

mein / ( und rein.
Dte ihr eins rechten Herzens seyt

vil.
Der XXXIII.

> Ha^rf ihr beittgen undchrmssen
Danihn zu preisen und zu rühmen /

-L - - — Ä-— .

Frolokt dem Herren allgemein/

Anstehet dem gerechten fein.
Lobt ihn ' auf der harffH
Auf dem Psalter scharffe/

zz . Psalm.

A ) olauf ihr heiligen und fromen
Danihn zu preisen und zu rühmen/

^ Frolokt derir Herren allgemein/
Anstehê dem gerechten fein.

Lobt ihn auf der harffe/
Auf dem Psalter scharffe/

olaufihr heiligen und fromen

Dachihmzu preisn und zu rühmen^

Frolokt dem Herren allgemein /"
Anstehet dem gerechten fein . ^

, Lobt ihn auf der harsse/
i Auf dem Psalter scharffe,

-vv - - 77 .7 — 7 s - e- » viL

Lt - olaufihr heiligen undffromen
Dan ihn zu preisen und zu rühmen/
L77-S-- - - " V— -4- - .- 7̂ 7-:»L« j-L
Frolokt dem Herren allgemein/

^Anstehet dem gerechtem fern.

Lobt ihn auf der barste/
Auf dem Psalter scharffe/
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Ger XXXIII . zz. Psalm

Werd gelobt der Herr / Geigen/
MLWWZWMWMW
^rglen/lauten , Schallenlaßr und^
lam ^n / J ^m zu lob Ed ehr.

:" N

^Bserd gelobt derHttl > Geigen /^
vrgftmlauttn / Schalleislaßrund

lauten / Ihm zu lob und ehr.
2. Ihr wollt dem Herren frolich

singen
Ein schönes liedlein / das da neu:
Laßt euer säiten-spiel recht klingen
Mit einer hübschen melodey.

Dann er ist wahrhaftig/
Best / gewüß und kräftig/
Was er reden thut /
In aü'n seinen werken
Ist treu zu vermerken /
Es ist alles gut.
g. Gerechtigkeit ihm sehr geliebet,
Gericht und recht ihm wohl gefällt/
Der gut/ die Gott gegen uns übet
Gar voller 'ist die ganze weit.
Gott die Himmel prächtig

Schuf durch sein Wort mächtig/
Die er allermeist
Mit herrschaaren zieret/
Die er fein formieret
Durch scins mundes geist.
4-Er hat gleich wie in einer schien-
Das grosse meer gefasset ei»/ ( chen
Den abgrund seiner tief derglei¬

chen
Wie einen schaz verborgen fein.

Alle welt den Herren
Fürchten soll und ehren /
All auf dem erdkreis /
Sie seynd wer sie wollen/
Vor dem Herren sollen
Zittern gleicher weis.
5. Dann wann er aufthut seinen

munde , ( schichts,
Und nur em wort spricht / bald ge

" 49

^Werd gelobtder Herr /^Migen /^

orglen/laMen / Schallen laßt und

lauten / Ihm zu lob und ehr.
ML-

^Welld gelobt der Herr ^ Geigen

MgieN/̂ auremSchallerüaßNm^

lauten / Ih m zu  lob und ehr.

Man er nur etwas heißt zur stunde/

Erfolgt e§ würklichs angestcht.
' Der Heyden anschlüge/
Mittel / weis und wege
Gort der Herr verkehrt /
Er macht gar zu Nichten
Was die Völker dichten /
Ihr fürnehmen wehrt.
6. Aber der rath Gottes des Herren
Bleibt und besteht in ewigkeit/
Seine gedanken ewig wahren /
Verwandeln sich zu keiner zeit.
Dieses Volk ist selig /

Das Gott ehret heilig /
Für sein Gott ihn hält.
Selig ist der stamme /
Welchen Gott aufnähme,
Und zum erb erwehlt . ( den
7. Der Herr thut seine äugen wem
Herab aus seines himmels -saal l
Und sieht in aller wertet enden
Auf alle menschen überall.

Gern gefleht er fehren
Von ftin 'm thron thut kehren /
Der ihm ist bereit/
Da gesehen werden/
Die allhie auf erden
Mohnen weit und breit.
8. Durch sein und keines ändert
Ihr herzen er formieret hat / ( stärk«
Er merket auf all ihre werke /
Was ihre anschläg sind und rath

Einem grossen könig
Sein - groß kriegs-volk wenig
In der n̂oth bringt nuz:
Sich können die riefen

D
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Ger XXXIV . Z4- Psalm.
Auch nicht vergewussen
Auf ihrer stärk schuz.
9. Der auf ein gutesroß vertrauet
Gerselb fürwahr betrügt sich sehr , iMi des Her ' en Hut/
Die stärk des leids , drauf man - iAls einfchild und waffen

Daß sien:chr ieröen hungers -noth,
Darum unsre -ee!en

Treulich sich oefehlen

cher bauet/
Errettet den mann nimmermehr.

Aber Gott der Herre
Wacht / und stets umhere
Auf die menschen sieht:
Die auf ihn vertrauen /
Und aufsein gut schauen,
Die verlaßt er nicht.
10. Er fchauet/daß er ihn das leben
Errette vor dem bittern tvd:
Er thut ihn speis und Nahrung

geben.

Der XXXIV.

W'MZMMMWWVU
Vik. Jch will nicht lassen ab,

Des Harren lob în meinem m^nd
srß - ME- UW
^Zu führen stets und alle stund .

Weil ich da^ leben hab : ^_
^Mein seel mtt gwssein rmhm ^

Erzehlen soll des Herren lob,

Er uns rettmrq schaffen
Und hülfleistenetml.
m . Unser herz über alle Massen
An ihm werden erfreuen sich,
Dann wir uns tröst n und verlassen
Aufseinen namen stetiglich.

Deine grosse gute
Ueber uns ausschütte,
Hilf aus aller noth.
Wie wir aufdich alle
In angst und trübsale
Hoffen , lieber Gott.

34. Psalm.

^ ^ CH^wül mcht̂ lassm ab,
Des Herren lob in meinem mund

Zû führen sters und alleLn ^ d , ^

^Deil ich das ^ ben hab:

Mein seel mit grossem rühm

Erzehlen soll des Herren lob.

Ten . Ich will nicht lassen ab
WMMIVWWWWWW

DeSHerrtt ^chb̂inmernm^
Zu führen stets und alle stund

^W^ il ich das leben ĥab /
Mein sttl mit grossern rühm

Erzehlen soll des Herren lob,

3 ^ Ch will nicht chssenchb

^Des Herren lob in meinem mund

^Au führen stets und^aüe stund , ^

.Weil ick das leben hab : _ ^

,Mein seel  mit grossem rühm ^

Erzehlen soll des Herren lob.



Der XXXlV. 34.

K

Daß êS der elend hör und drob^
Ein tust und freud bekomm.

Psalm. 5k

"Daß es der elend hör und drob"
_^

Ein lust und freud bekomm. -

Daß es deckend hör und drob

!>! ab/

§>'.1/
W

W
riitz!»

Ä-
lai/

ÜlBv

B
B/

Ein lust und freud bekomm.
r . Nun laßt uns frölich seyn / ^
Nun laßt uns loben aüzugleich
Den narnen GottS im Himmelreich,
Zusammen in gemein:
Dann da ich meinen Gott

Und Herren hab gerufen an /
Dahat er mir bald hüls gethan,
Und mich errett auSmoth
z. Wer auf den Herren stcht,
Der wird erlenchret und erklärt,
Sein antlizauch alsverunehrt,
Wird schamroth werden nicht.

Wann der arm und elend
Zu Gott dem tzerren ruft und

schreyt,
So Hort er ihn und all sein leyd
Vonihm nimmt und abwendt.
4. Der lieben engten schaar
Sich lägert stark um die umher,
Die ihn horchten und ihm thun
Und rett sie aus gefahr . ( ehr,
Nun schwelet nur und schaut

Des Herren grosse freundlichkeit,
Wohl dem , der aufihn allezeit
Mit starker Hoffnung baut.
5. Förcht Gott und thut ihm ehr,
Ihr feine lieben heiligen,
Dann alle die gottsförchtigen
Noth leiden nimmermehr,

Ein löw der Hunger hat,
Oft keine speis bekommen kan,
Der aber , der Gott rüstet an , .
Hat aller guter satt.
b. Kommt her , ihr kinder klein,
Kommt her und hört mir fleißig zu,
Euch eine lehr ich geben thu , .
Recht gortsförchtig zu seyn. . -
Ist unter euch jemand,,

Der ihm zu leben langchegehrt,
Und daß ihm gute tag beschehrt

Daß ^ s derlei end hör und drob^
Ein tust und fteud bekomm..

Werden in seinem stand.
7. Im zäum fein halt dein zung
Vor bösem giftigem geschwüz,
Dein lipv durch trug niemand
Noch einig lästerung . ( verleg

Thu gutsund böses,meid , . '
Such ftieö und dem mit fleiß nach»

tracht , ^
Dann Gott auf die hat fleißig acht
Den lieb ist ebrbarkeit.
8. Der Herrsein augauch kehrt-
Auf die , so leben araerlich,
Daß ihr geyächtnuß ewiglich,
Vertilgt auf erden werd. '
Die frommen er aufnimmt,

Die zu ihm mit andächtigkeit ^
Thun schreyen in trübseligkeit
Zu hüls er ihnen kömmt.
9. Gott naht sich allermeist,
Den,  die zerbrochnen Herzens

seynd, ( meint.
Rett die , und es mit ihn wohl
Den zerknirscht ist ihr geist. ^

Ein frommer leidt groß plag , '
Und bat viel Widerwärtigkeit,
Doch hilft ihm Gott aus allem leyd,
Wie groß auch das seyn mag.
10. Gottseinem übel wehrt,
Und sein gebein bewahrt mit fleiß,
Daßihm keins werd einiger weis -
Zerknirschet und versehn.
Einest gottlosen mann

Umbringet endlich sein bssheit:
Der die gerechten haßt und neidt
Gar nicht bestehen kann.
n . Dargegen aber Gott
Bey leben seine knecht erhalt :- : -
Die Wen tröst aufihn gestellt,
Die rett er all auS noth.

D r
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Ger XXXV.

O>!. Ficht wider meine anfechter,
WZßrMAMM tz-WMW
^Srrettwidemneim !feind , o ^ err,^

Nirum zu der^hand dem schilp

und waffin / Und tritt Herfür

^nirftied zu schaffen/ ^ uk deinen
ffpieß" ünd tritt voran / Treib

meiyê feind von mir ^)Uildan/

Zumeiner seel sprich nur soviel.

Ich bin der , der dir helfen will.

:L

len . Ficht mder meine anfechter,

Streit wider meine feind,o tzerr,^

Nimm zu der Hand dein schild

und Waffen, Und tritt Herfür
^MWWWWWM

mw fried ẑu schaffen, Zuk deinen^

Meß / und- trüt vô an , T reib
meine feind von mir hindan,

Zu meiner seel spricknm^ soviê ,
Ich bin der , der dir helfen will.

35. Psalm.

rl Jcht wider meine anfechter,.̂ zr- S— D—

Streit wider meine feind,o tzerr,^

r . Gott laß die werden all zu spott.
Welche mich gerne, sehen tod:
Ich wünsch , daß die mir Übels

wollten,

:ZSi

Zu memer ŝeel fprtch nurso vie

Ich bin der , der dir helfen wM.
Zurük mit schänden fliehen sollten,
Und wie ein staub , welchen tar

wind
iSlufwehet leichtlich und geschwind.

Nittun zu der Hand dein fthild

und^ waffen , Und tritt Herfür
jLL̂ WI -WLI -ZDZWMZ
mir fried ẑu schaffen, Zuk deinen

-̂ÄUz
IÜlll

Äeve

ND>!
SilkM»

Alllkk«
spieß , und tritt voran , Treib

ßMMMMtzMWM
meine feind von mir hindan,

Zu meiner seel sprich nur so viel ',"

Ich - in der , der dir helfen will.

IM

Ntt,l

tüi,

^ 'WZMMßMMW
e> Lcktwidermeineaufechk « /

^Streit Mder meine feind,o Herr,-

^Nimm m der Hand ^En ^ schild^
und Waffen, Und tritt Herfür

,m,r fried zu schaffen/ Zuk deine»

Meß , und tritt voran , Treib

Är!ch
Ächi,
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nwine feilM von mir hindan,
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Der XXXV . Z5. Psalm. 5Z

-- Also der ê gel Gottes groß,
KL Sie über emen Haussen stoß.
Mk ' z.Ihrweg ihn schlipfrig werden soll
SSL; Und eitel finstern» ssen voll:
7'^ Der engel Gottes ihn nachjage,

Und sie verwlg mir aller vlage.
k̂ sr Dann sie mir haben nez gestellt,
inW Ein grub darinn ich würd gesellt,

Mir zur verderbnuß zugcricht,
Und haben doch des ursach nicht.

E «" 4. Ach, daß der gottlos ungefähr
- -- - In dieß unglük und übel schwehr
ö« und in dieß nez selbst fallen sollte,
D « Darein er mich gern bringen wollte.

M lind in die grub fiel unbedacht,
nE  Die er mir selber hat gem wht ; ^

Mein seel sich dann zu freuen hatt
Im Herren , der sie hatt errett.
; . Es sollt dann sagen mein gebetn:

W " Wer rst der, der dir gleich mag seyn ?
-i- :- Der du zu retten pflegst den schwa-

chen, ( chen,
smm und von den starken frey zu ma-
. . Derduden , der arm und elend.

Erlösest anS der räuberhand
mfM Falsche zeugen erheben sich,

Und mich aushoUen listiglich.
6. Um gurs thun sie mir alles leid,
Bringen mein seel in einsamkeit,
Gleichwohl hab ich , da sie krank

j»W lagen,
LjD Für sie leid in eim sak getragen,

Gefastet , und für sie zu Gott
.sM, herzlich gebättin ihrer noth ,

Ich gieng herein , und klagt sie sehr,
M » Als obs mein freund und bruder

war . (pflegt,
7. Ich gieng gebukt wie einer
Der leyd um seine Mutter tragt:

AW Sie aber haben sich gerottet , ^
W , Und meiner in unglük gespottet.
LV In rüken mich die losen leuth,
"Ä Zu schmähen nicht haben gescheuht,
A Ganz unverschuldt sie mrch ohn
zz-S Verhönet han ohn unterlaß , (maß

8. Mit zahnen grinzten sie aufmich,
- -7 Svotteten meiner üppiglich,
lE Milder Heuchler und spätrer bauf-

ftn , . ( fen,
. Die nur suchen fressen und sauf

Wie lang wiüt du , Herr , sehen zu ?

Mein seel aus noth erretten thu,
Mein einsame , Herr .Gott , erlös
Von diesen iungen löwen bös.
y. Dich an dem ort ich loben will,
Da sich der leuth versammle » viel,
Da groß Volk pflegt zu Haus zu

kommen, (men.
Da will ich dich zum höchsten rüh-
Gestatt den über mich kein freud,

Die mir ohn ursach thun all leid,
Daß meine ftind mit dem gesicht
Mich ohne schuld verspotten nicht.
10. Daü sie reden zum frieden mcht,,
Ihr falsches herz nur daraufsicht,
Daß sie die plagen und betrüben,
Die strll sind und des lands ftied

lieben.
Wider mich der gottlosen häuf

Zu Hohn und spott das maul
sperrt auf,

Sie schreyen ha , ha-, über mich,
Wir sehen es gern eigentlich.
11. Und du, Herr Gott , siehst solches

wohl , ( voll,
Laß ihn das nicht n' aus gehn für
Du wöüstihn dieß alles vergleichen,
Und von mir ja nicht fehren wei¬

chen , ( wach,
Mein Gott , erheb dich, undauf-

Und sprich mir recht in meiner fach,
Durch deine grosse gütigkeit,
Thu meinen feinden das zu leyd.
1r .Daß sie nicht sprechen, ha,ha,do,
Das wollten wir , deß sind wir fro,
Und daß sie sich nicht rühmen dessen,
Als hatten sie mich gar gefressen.

Ach, daß sie werden all zu spott,
Die fto sind meiner angst und noth
Mit schand und schaam bekleiden

sich,
All die sich rühmen wider mich.
iz . Der aber rühm sich wohl ge-

muth , <̂thut,
Der mir mein Unschuld gönnen
Und sage : lob sey Gott dem Her¬

ren , ( schehren.
Der seinem knecht thut fried be-
Es soll mein zung zu aller zeit
Vermelden dein gerechtigkeit,
Und darauf dichten immerzu,
Daß sie dich täglich loben thu.
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Und viel noch darzu voll sich hält/
MWMWWUWkM-M

Ich das bey mir befind und merk,
Daß er auch sein thur^ rnÄtt abstellt

s '̂ r^ —üTZip—
Daß er Gott gar nicht achtet:
Und fromme leuth verachtet . ^

WsULMW-WWZzZKZ
Sem wsrt find schädlich un gedicht/
Rechtschaffne lehr annimt er nicht.
MMM MM - WMW

Und handelt nich^ mit treuer ! /

Im beth denkt er aufbubenstük/

^Befleißt M aller bösen t̂ük^

Kein laster er thm scheuhen.

Der XXXVI . Z6. Psalm.

^ ^ -W « DZDDWWWV8
U us des gottlosen thun und wer^

Und viel noch darzu von sich hält/

Ich das bey mir befind und merk/"
Daß ersuch sein thun nicht abstellt

Daß er Gott gar nicht achter:
Und ftomme leuth verachtet.

Kernwort find schädlich un gedicöt/
annimt er nicht/

Und handelt nicht mit treuen/

Hm beth denkt er auf bubenstük/"

Erstecht stcĥ aller bösen^ük /^
Kein Laster er thut scheuhen. ^

Ä Us des gottlosen thun und werk

Undmehnoch darzu von sichlialt/^

Ich das bey mir befind und merk /

^rßer M̂cĥ sem t̂hun mchchrd stellt
Daß er Gott gar nicht achtet:
Und fromme leuth verachtet.

DWMDMWWWWW
Sein wortstnd schädlich un gedicht /
Rechtschaffne lehr annimt er nicht /

Und^iandett nicht mit treuen/

beth denkt er aufbubenstük/

kBestecht sich aller ^ oftn^ tüH ^

^Kein lasier er Hut scheuhen.
r . Herr / deine grosse gütigkeit

^MRMWWWWZZ
U US des gottlosen thun und werk
Und viel noch darzu von sich halt/

Ich das bey mir befind und merk/
Daß er auä ) sein thun nicht abstellt

Eß er Gott gar nicht ächtet:

Und ftommHleuth verachtet .^
i^ ein Wort sind sch adlich un gedicht/
Rechtschaffne lehr annimt er nicht/

Stoßt an den himel / dein Wahrheit
Thut an die wölken reichen:

Ünd^handelt nicht imt treuen /
WMWMWZWWM
Im beth denkt er auf bubenstuk/

Befleißt sich aller bösen tuk/

Kein laster thut scheuhen.

M!

W

W
!:i! «i

W
Ä«lS>!

W

Wie ein berg ist dein g'rechtigkeit/
Dem recht grundlos , du hilfst

allzeit
>D



Der XXXVII . Z7. Psalm. 5^

«Ha!
Wl,

idmA

Wchiri:
chkel.

f-ßßr̂ —̂
M-

sich
? ?Z-I

Menschen und Vieh dergleichen.
Wie theuer ist dein gut allein,
Drum sich unter die flügel dein
Die menschen thun befehlen.
Mit gütern du sie füllen thust /
Trankst sie mit allerley Wollust/
Gleich wie mit Wasser- quellen.
Z. Dann du die quell des lebens

bist , ( lst /
Dein liecht ein liecht voll klarheit

nG

«/
DZ

W
»ich

Der XXXVH.

E Rsörnedichnichtüberdie gott^

losen̂ Wamses ihn wohl gecht

du sollt dich auch nicht lieber der

Übelthäter glük erbosen , Wann
DW?MMWWßWWW
du sie in aufnehmen stehen

sichst: Dann dieselben wie man ^

Welches uns hell thut scheinen;
Sez fort bey den dein milde gut,
Die dich von herzen und gemüth
Erkennen und recht meynen.
Daß sich der stolze zu mir zu,

Mit seinem fuß nicht nahen thu,
Und mich nicht werfdarnieder.
Es werden die Mitthäter all
Alsdann thun einen harten fall,
Und nicht aufstehen wieder.

A
«Ätl:
scklL
W
hiM'

gras alsbald abhautDaß  sie

verwelken wie ein grünes kraut.

37. Psalm . - ^ _
E -WWWMMPMWM
E Rzörnedich rttchchüberchiêgott^

Elosen/^Wamlev ihn wohl zeht,^

du sollt Mch auch nichl üeber der^

. übelthater glük erbosen / Wann

chlch: "Dann dteselben wie man^

qraS alsbal ^ abhaut , Gaf ^ sie
verwelken wie eich grünes kraut/

I°»-zWWMMWL - S
^ Rzörne dich nicht über die gott-

losen , Wann es ihn^wohl geht

du sollt dich auch nich/lleber der

übelthater glük erbosen,

du sie —

oann

stehenin aufnehmen

sichst: Dann dieselben 'vie man

gras alsbald abhaut , Daß sie

sŝ t-

.losen / Wann eŝ ihn wohl gehr,^

du sollt dich auch mchs Ueber der^

übeltchttu' glük erlöse n,

du sie^ in ^ aufüehmen^ stehen^

^chstu^ Dantt dieselberr wieman^
gras alsbald abhaut , Daß sie

verwelken wie ein grünes kraut , verwelken wie ein grünes kraul.



/

56 Der XXXVII . 37. Psalm.
2. Thu guts , und vest vertrau Gott

deinem Herren , ( dem land,
So wirst du friedlich wohnen in
Gott wird dir glük zu allem thun

beschehren, ( gewandt/
Zu Gott sey deines Herzens lust
So wirst du von ihme alles seyn

gewahrt , ( herz begehrt.
Was du nur wünschest und dem
Z. Stell zu dem Herren alle deme

fachen , ( nicht.
Verlaß dich auf ihn und verzage
Befehl ihm all dein thun , er wirds

wohl machen , ( das licht,
Er wird dein Unschuld bringen an
Dein recht auch , daß man das also

sehen mag , ( mittag.
Gleich wre die helle sonn an dem
4. Stell es nur Gott heim und thu

dein herz stillen,
Und sez aufihn all deine Zuversicht,
Und wann es andern gehl nach rh

rein willen , ( fechten nrcht,
So schlags irr wind , laß dichS an
Nimm dich dessen nicht an , und

dir nrcht mit ihn ( sinn.
Zu sündigen fürnimm in deinem
5. Dann ^dre-gottlosen ausgerottet

werden,
Die aber auf Gott harren stetiglich,
Die werden dre besizer seyn der

erden , ( merlich,
Der sünder bald verschwindet jam-
Da er jezund ist , da ist er bald nicht

mehr , ( stell lahr.
Suchst du ihn da , so findst du sein
6. Aber das land wird sein ein erb

der frommen , ( ruh ,
Das zu bewohnen friedlich und in
Groß freud und Wollust werden sie

bekommen, ( merzu
Der gottlos dem gerechten im-
Nachtrachtet mit fleiß , und darzu

dräuet ihm ( und grimm.
Grinzt mit den zahnen vor bosheit
7. Gott der .Herr aber wird nur sei¬

ner lachen : ( schier findt,
Dann er sieht, daß sich nun sein tag
Welcher einmal mit ihm ein end

wird machen,

Sein schwerdt der gottlos aus der
scheid gewännt , ( armen fallt,

Svannt den bogen fein , daß er den
Tod den gerechten und umbringe

schnell. ( wird wenden,
n. Sein schwerdt sich aber wiederum
Und ihm selbst aehen rn sein herz

hinein , ( nichts enden/
Sein bogen wird zerbrechen und
Besser ist eins gerechten gütlein

klein , ( thut,
Das er mit ruh und frieden besizen
Dann der gottlosen reichrhum und

groß gut . ( verfechten,
4. Dann der gottlosen arm sie nicht
Ihr macht und stark sie nicht be-

schüzen soll , ( rechten,
Aber der Herr erhalt all die ge-
Er weißt die tag der unschuldigen

wohl , ( benSzeit,
Er hat auch verzeichnet ihres le-
Jhr erb ihn bleiben wird in ewig-

keit. ( anstoßen,
10. In böser zeit wird sie kein leyd
Kein schand sie werden leiden , auch

kein noth ( losen
In hungers -zeiten ; aber die gott-
Die müssen alle werden ausgerorr,
Sie werden vergehen und verrau¬

chen fein , ( merlein.
Weich wie das fette von den lam-
11.Der gottlos borgt viel , und thut

niemand zahlen , ( gerecht
^Und sucht sters ausstucht : aber der
lJst mild , barmherzig , und hilft ge-

ren allen , ( schlecht
Darum das fein gebenedeyt ge-
Recht allhie besizet die erd und

ererbt , ( und verderbt.
Das gottlos Volk vertilgt wird
12. Der Herr wird dieses manneS

ganchfein leiten , ( best,
Und seine schritt regieren auf das
Auf daß er nicht gleit und fall ' auf

die feiten , ( läßt,
Dann seinen weg er ihm gefallen
Ob er schon bisweilen auch strau¬

chelt und fallt,
Doch ligt er nicht , Gstt bey der

Hand ihn halt -

W>

M !I

Ä dk

Äzot

Akil
Ück«

Aei
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iz . Ich bin nun alt / der ich bin
jung gewesen / ( noth/

Doch sah ich den gerechten nie in
Und daß sein saamen nichts' gehabt

Messen/ (brodt/
Oder herum gebettelt hätt nach
Stetig er wohlthätig ist / und ger¬

neleiht / ( deyt.
Sein saamme ist von Gott gebe-
14. Damm meid böses / thu nach

gutem streben / ( keit:
Damit du bleiben magst in ewig-
Dann Gott hat diese lieb / die ehr-

bar leben / ( zech.
Verlaßt sie nicht / bewahrt sie alle
Aber der gottlos und auch der un¬

gerecht ( ganzgeschlecht.
Vertilgt wird werden / und , fern
i ; . Die erde die gerechten über¬

kommen/ ( gut:
Und die bewohnen werden wie ihr
Aus der gerechten mund

nichts vernommen/
Dann daß er nur von Weisheit

reden thut /
Seine zunge auch nichts anders

redt noch lehrt / ( bewährt.
Dann was da recht ist / ehrbarund
16. Dann er Gotts Wort in sein herz

pflegt zu fassen ( er nicht/
Und einzuschliessen/ darum straucht
Der gottlos wie ein räuber auf der

straffen ( sscht/
Aufden gerechten lauret und stets
Trachtet auch allzeit auf solche

weg und weis /

17. Doch wird ihn Gott nicht ge¬
ben in sein Hände/

Oder gestatten / daß vor dem gerrcht
Sein Handel lauf zu einem bösen

ende.
Drum hoff aufGott / nach seinem

weg dich richt/
Welcher dich hoch sezen wird in

dcslandserb : ( derb.
Sehen du sollt daß der gottlos ver-
18. Ich hab auf den gottlosen ach-

tring geben / ( weit,
Der sich erhub und sich ausbreitet
Grünt einem lorbeerbaum geleich

und eben/' (zeit/
Da ich fürüber gieng auf andre
Er hinweg war / nach ihm sah ich

um mich her / ( mehr.
Ich fand ihn aber an dem orr nicht
19. Leb recht / und thu auf ebrbar-

teitnur sehen / ( lohn/
wirds So wirst du deß bekommen diesen

Daß es um dich wird allezeit wohl
stehen / , ( von /

Nie übelthater bringen das dar-
Dast sie nur gerathen in äusserste

noth / ( gerokt.
Und endlich werden gänzlich aus-
-o . Der perr hilft den gerechten

(recht zu sagen) (richt/
In ängsten er sie rettet und auf-
Er fleht ihn bey/  und hilft ihn

übertragen / ( ficht/
Und weil zu ihm steht ihre zuver-
Von gottlosen er sie freyet und

erlöst/
Daß er ' ihn töd und wie ein wolf Durch seine hüls und beystand er

zerreiß.
Der xxx vill.

v^ZZMWWWWMHW
Err / zur zuchr in dLinern grüne

"Mich nicht nimme / Wann ich

Ä Err / zur zuchtln deirwm grüne

Mich nicht nimme / Wann ich

sie tröst.

WMMZz8. Psalm^
_

9 Err / zunzuchtindernemgrüne

^Mich nicht nimme / Wann ich

W

'S -L

_ZWDZ
deinem'grüne"

Mich nicht nimme / Wann ich
D;
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dich verlezet hab , Deinen zsren^

^von mir kehre / Schohn / o

Deine strafwend von mir ab.

WWWWWDWWAN
dfth verle ;eN)ab / Dernen zNen"

^von mir ke hre eDchöh :̂ o H>erre/

Deine straf wend von mir ab.

^dtch Verlezet hab / Dernen Men

von mir kehre/ Ŝcholm , o ^rerre,

Deine straf wend von mir ab.

drch verleze^ hüb̂ Deinen zoren

von mir kehre, Schohn / o perre,

Dei :w straf wend von mir ao.
2. Deine vfeil / die in mir steten /
Mir erweken
Grossen schmerzen , das ist wahr:
Deine Hand auf meinem ruken
Mich thut truken
Unk beschwehrcn immerdar.
3 . Meines fieisches ist kein theile
Frisch und heile/
Vor dem grossen zoren dein:
Mein gebein schmerzlich sich windet/
Kein ruh findet
Vor den grossen funden mein.
4. Dann meine gebrechen schwehre
Mächtig sebre
Ueberband genommen hatt/
Daß ich sie kaum kan ertragen /
Recht zu sagen /
Mich nicht drunter regen kan.
5. Sehr mir stinken meine wunden/
Und gefunden
Wird darinnen eyters viel:
Slver dieses alles machet
Und ursachet
Meine tshrheit und muthwill.
6. Mein groß übel mich hart truket
Krumm gebuket
Ich darunter geh herein:
Stets ich trauer - rleider trage/
Meine plage
Mir die Marter macht und pein.
7. Dann mein Hüften schmerz ein¬
und mir schwinden/ ( pfinden/
Daß sie sind verdorrt so sehr:
Daß ich auch an meinem fleische
Gar nichts weisse/

Daß etwas gesunds noch war.
8. Ich bin so über dre masse,
Schwach und lasse/
Als ob ich zerschlagen war.
Jammer ' ich ich heul vor schmerzen/
In meim herzen
Keine ruh ist nimmermehr.

Alles was ich « ich begehre /
Omein ^ erre/
Das ist vor denn angesicht /
Daß ich auch vor ängsten täglich
Seufze kläglich /
Das ist dir verborgen nicht.
10. Mein herz mir vor grossem za-
Schwind thut schlagen / ( gen/
Mein kraft ist verschwunden gar:
Anch zu sehen meine äugen
Nichts mehr taugen /
Ihr lischt ist nicht mehr so klar.
11.Memefreund mich anzuschauen/
K>an ein grauen /
Hon meiner plag stehen weit/
Auch die meine nächst- verwandten
Und bekannten
Dretten weit von mir beyseit.
i r . Die mir nach dem leben stellen
Mich zu fallen
Srrik mir legen heirnelich: ,
Die auch so mir nicht guts gönnen /
Wie sie können
List erdenken wider mich.
ig . Ich muß haben raube obren/
Und zu hören /
Und das doch verbergen fein:
Mein mund redt nicht / ob er Wille,
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Ich muß stille§
Und gleichwie ein stummer seyn.
ich. Ich muß gleich seyn einem tau
Wollt mirs glauben , , ( den,
Welcher keinen tropfen bort/
Und der / wann man ihm was saget
Das ihn naget/
EolchS verlegt mit keinem Wort.
i ; . Aberich wartaufdenHerren/
Der gewahren
Mich wird nach meinem begier:
Dann ich das herz zu dir trage /
Daß mein klage
Erhört werden soll von dir.
16. Ich sag und dich darum bitte/
Herr / behüte/
Daß meiner nicht werd gelacht:
Dann ich weiß wohl/sollt ich fallen
Daß es allen
Ein freud und froloken macht.
17. Dann ich nun ein solche plage !Alls dich / Herre

Meine grosse Missethat/
Heftig schmerzen mich die wunden
Meiner fünden ,
Die mich sehr befleket hat.
19. Aber meine feind die leben.
Und darneben
Stärken sich je mehr und mehr,
Und die mich unbillich Haffen
Aus der Massen,
Nehmen zu und wachsen sehr.
20. Wider mich sich die hart sezen,
Mich verlezen,
Den ich viel guts hab gethan:
Aber dieses alles machet
Und ursachet.
Daß ich hang dem guten an.
21. Herr , duwöllst mich nichtver-
Welcdcr Massen (lassen,
Ich sonst gar verlassen bin:
Deine gnad nicht von mir kehre,

Leid und trage.
Daß ich hinken muß , forchtich:
Und daß ich in meinem herzen
Diesen schmerzen
Werd empfinden stetiglich.
18. Nun ich dir klag und erzehle
Meine fehle

( sinn.
Steht mein ganz herz , muth und

Drum von mir,Herr , gnaden-
Nicht weit weiche, ( reiche,
»chrr mir gnädigen beystand:

Geme hüls nicht lang verweile,
Sonder eile,
Mein nothhelfet und Heiland.

Der XXXLX.

Al.WWWWMWZWWD
D Ch war bey mir entschlossen

und bedacht , Zu haben wol in hnt^

'und acht . Daß mein zung nicht
MMWWDWMMZ

was redet ohngefähr , Das mir

Psalm.
-Ur.j

Ch warchey m̂ir entschlossen^

Eundbedacht/ Ẑu haben wolin hüt

und acht . Daß mein zung nicht
WkWMWWMMLWW
was redet ohngefähr , Das mir

^ bey mir entschlossen
WMWWMMMMs

und̂ bedachch ZlU)^ben wol in Hut
und acht ? Daß mein zung nicht

was redet ohngefähr , Das mir

I Ch war bey mir entschlossen

und bedacht / Zu haben wol in Hut
-4^
nicht

was redet ohngefähr, ^ Das r.-rv



Der XXXIX . 39. Psalm.
MW

_ - __ _ .

eüiiggefahr gebähr : ,̂ ch ha^mir^

e^ n zäum gclegt în mund / D̂ie¬

weil der gottlos vor mir stuhnd.

s ^ igge^ ahrg ^ ähn Arhhatmir^
einen zäum gelegt in mu nd / Die -"

weil der gottlos vor mir stuhnd.

^eimg gefahrgeb ^ : Jchhatmir^

^einen zäum gelegt in mund / Äie -̂
weil der gottlos vor mir stuhnd.

einig gcfahr gebähr : Ich hat mir
WÄMrMWMDZMUMZ
^etnen ẑ un^gelegr in mund / D̂ie -^
weil der gottlos vor mir stuhnd.

r . Gleich einem stummen ich war
worden still /

Von gutem ich nicht redet viel/
Mein leud ich bergen und ver¬

beißen mußt /
Daß mir dann machte kleinen lust:
Mein herz mir bräunt / wann ich

gedacht der fach /
Erhizet ich / drum ich so sprach:
z . Herr Gott / zeig mir das end

meins lebens an,
Wie lang ich doch das haben kan /
Zeig mir die tag / die. mir sind

abgezehlt /
Zu leben hie auf dieser welt:
Dann meine tag kaum einer Hand

sind brert /
Vor dir ist Nichts meiNS lebenS zeit.
4. Wie ist der mensch so eur ver¬

gänglich ding/
Ob er sich schon achtnicht gering /
Der mensch gleich wie ein schein

dahin schnell fährt /
Doch er sich mit viel müh beschwert/
Er spart und bringt für sich groß

geld und gut /
Und weißt nicht / wem erS sammlen

thut.
5. Weristnnn / Herr / auf den ich

hoffen thu?
Kein ander tröst ist mir / dann du.
Erledig mich von aller Missethat /
Den tohren Las auch nicht gestatt/

Daß sie in dieser meiner angst und
noth

Aus mir noch treiben einen spott.
6. Ich hab geschwiegen / gleich als

wär ich stumm/
Das maul nicht aufgethan / darum
Daß mir von dir dieß alles kom¬

met her/
Darum wend ab dein plag so

schwehr/
Dann vor der plage deiner Hand

und macht
Bin ich erschraken und ver¬

schmacht.
7. Dann wann du einen menschen

schiltst allein
Vonwegen des Verbrechens sein/
Bald wird verderbt seiner gestalt

schönheit/
Wie von den motten ein hübsch

kleid.
Wie ist es um den menschen doch

ein ding.
So gar vergänglich und gering.
8. Erhör mein bitt / vernimm/

Herr / mein geschrey/
Zu meinem warnen nicht taub sey.
Ach bin ' vor dir ein gast und

pilqeram /
Wie unsre väter allesam.
Laß ab von mir / daß ich gestärket

Eh dann ich scheid von dieser erd.



Der XI >. 40. Psalm. Lr

Ger XI ..

V-MWWWDWMM
Nil. Ich hab gewart des Herren^

stetiglich/ Und er hat sich ;u^

mir gekehrt , Genadignreme ^

^bitt " erhärr" " Und mich durch

seine macht ĝewaltigliE ^ ^
"Äus der grausamen gruben /

Und tiefem schlam gehoben:

Darnach die fusse mein_

Auf einen fels gesezr/
juüezt

Mir geregieret fein.

1 «n. , -Ich hab gewart des Herren
_ '_ - ^ ^- ^ ?

^stetiglich /,Und ^er hat sicĥ zu ^
mir gekehrt , Genadig meine^

bitt erhört / Und mich durch

^eme '^̂ ^^ ^. üewalttglH ^ ^
AuS der grausamen gruben /

^ ^Und̂ riefem^schlam gehoben
Darnach die füsse mein ' "

LLL - M -s ^ -L: ^. - 1-rch-^^
Auf einen fels gesezt?
Und meinen gang zulezt

WV - WWMMMD
Mir geregieret fein.

' Ch hab gewart des Herren

stetiglich/ . Und er hat sich zu
ZAMMUMMDMWPW

mir gekehrt / Genadig meine

bitt erbört / Und mich durch"
MLWZDWW

seine macht gewaltiglich

Aus der grausamen gruben /
Und tiefem schlam gehoben : .

Darnach dis füsse mein

Auf einen fels geftzt/
Und meinen g ng znlezt

Mir geregiebet fein.

ZZ

6ewartdeSHerrem

^ stetiglich / Und hat -sich zn""

^ mir gekehrt/ Genadig meines

, bitt erhsrt/ ^ Und mich durch"

. scinê macht -gewaltiglich

Aus der grausamen gruben /
Und tiefem schlam gehoben:

Darnach die Mse mein"
tzW - MMWWW - W

Auf einen fels gesezt/
, ^ lnd nwinen gang zulezt_ ^

Mir geregieret Ein.



6r Der XI>. 42. Psalm.
r . Ein neues lieb er mir in mei¬

nen mund
Gelegt hat ihm zu lob und preis /
Daß viel dardurch gemacher weis/
Mit forcht auf Gort hoffen von

herzen - gründ.
Wo ! dem , der Gott vertrauet/

Und nicktschauroder bauet
Auf hoffartige leuth /
Und den ihr herz und muth
Auflägen stehen thut/
Dieselben meit und fleuht.
8. Wie groß sind deine wunder

werk) otzert/
Deine gedanken / sorg und rath/
Dein mannigfaltige wohlthat/
Die wird niemand ergründen nim

mermehr.
Wann ich ste all will rechen /

Kann ich sie nicht aussprechen /
Keinopferduwillthan:
Gpeis -opfer nicht g'faüt dir /
Mein ohr aber haft mir
Gurchborrt und aufgethan.
4. Brand -opfer

herzen geht /
Sünd -opier dir auch nicht behagt;
Schau,ich bin hie, ich alsdann sagt/
In dem g'saz-buch von mir ge¬

schrieben steht:
Daß ich thu deinen willen.
Den will ich gern erfüllen.
Mir sind gebildet ein/
O liebex tzwrre Gott/
Dein göttliche gebott
Gar in mein herz hinein.
5. Ich hab verkündigt dem ge-

rechtigkeit
Gar öffentlich vor jedermann /
Und mir das maul nicht stopfen lan/
(Wie du wohl weißst ) ich hab zu

keiner zeit

Dieselbige verhehlet/
Dein Wahrheit stets erzehlet/
Dein hülf gezeiget att/
Dein heil und grosse gut /
Dein treu herz und gemüth
Jedermann kund gethan.
6. Drum wend von mir nicht dein

barmherzigkeit/
Dein gut beschüzmich immerdar,
Dein Wahrheit mich allzeit bewahr/
Unzahlich übel und trübseligkeit
Mich ganz und gar umringen /
Aart meine fund mich tringen.
Die ich sind ohne zahl.
Dem vielmehr sind fürwahr /
Dann auf mein scheite! haar /
Mein herz verschmacht vor quäl.
7. Erbarm dich mein , 0 lieber tzer-

re Gott,
Eilends mir hilf thu und beystand/
Wiedrum bring die in spott und

schand / > .
Die mich verfolgen auch bis in

dentod:
dir gar nicht zul Mit schand zurük sich kehren /

Die merns unglüks begehren, .. -
Und die zu spott und Hohn
Mein lachen und sind froh /
Und schreyen / do / do / do /
Den tod kriegen zu lohn.
8. Medrunr verleih den eitel frö-

lichkeit/
Die lust und lieb tragen zu dir/
Und haben deines Heils begier,
Die sagen : loh sey Gott in ewig-

keil.
Ich bin arm und elende /

Den man verfolgtohn ende,
Gott aber auf mich sicht/
Du hilfst mir in der noth /
Und rettest mich / tz>err Gott /
Komm bald / und säum dich nicht.

Der XI Î.

vil.MWWWWWWWM
Ohl dem / der einen armen

"Ohldem / der einen armen

41. Psalm

Öhl dem / der einen armen

Lt ) Ohl dem / der einen armen

«ilich
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